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h n  93rcpbeceper Der CGBatfjrtf/ 
fein Slugleger Deg (Göttlichen COBiüeng/
><Sin Eiferer Deg jchnfachen (Gefefceg/ 

unD ein ̂ Sct̂ ünDiger Der Himmelg« ©nahe.
<Dag ifi:

(Sin ©celett • gebrer/ unD gelehrter ©eelforger 
SDer <2t>eplanD S p c fy g b tiv ü M Q c /fw fy ty ty tb m m t f)cti)Qela§xti

. §m v tßar f|au( jgofinann/
cDer Heil. ©grifft Hocbberühmter w ?or,

£hum*93robftim £>urcblaucbtichllen ©tifft CfBur̂ en/
Der (Soangel. itirchen in £botn Senior unD inßcftor, 

unD Der Streben $u ©t. Marien 
wirb nttnmehro/

fRacßbrnt (Sr Die metfien jur ©rufft begleitet/
Diele begleitete mit gerechten gob»©prüchen oerehret/

Diele berebrete Derfcparren gefepen/ 
ton Denen ©einigen nicht fonDer Ordnen/ 

jur ©rufft begleitet/ Derehret/unD eingefeparrek 
©eine 3ugenD hegte SBurpeln/

Die Snnnhme Der 5apre blütptn / 
unD Da3 Sllter §röchtc

Der ©ottegfurcht/ ©eleprfantfeit/ unD $teunDlfgfeif. 
döenn (Sr

Die Drep (Sigenfcbafften eineg geißreichen ©eelen Wirten 
in brefjlau/<£bur''©acbfen/ unDin£born/
Der ®eburt/(Sbre unD Hochachtung bepfügte/ 

unD Den breiß erhielt/
Dafj<St bep ©Ott/bep feinem Slmpte/unD bep jeDermann beliebet würbe*

S)urch obige Drep aber/ 
beDor<Sr noch im Slmptetoar/ 

alö ein (Sonterfep eineg treuen r̂eDigerg/ 
unD im Slmpte felbft/ 

alg ob (Sr noch ohneStmpf wäre/
©ich Der frommen/ gelehrten unD freunDlichen CGBelt Darfietlete/

Wor jubefcheiDenheit in allen Drepen feine gebeng färben mifchete/unD mit feinem
<Sbrgeib*$ürnüfi überftreiepen lieg:

CGßejjfaÜg auch/
SDtr



2)er S)urc5totK$tf<$e Shurftittf © 5091©  ber dritte
unferm Werten £0$2D t$ l9 t$ ft 

am £ofe$um Sflann wehlte/
2)er3(jn lehren folte

bie himmlifche unb <2$elt*JUugheit w  erlern tn/ 
unD3hn/al$ feinen ©urchlaucbtigtfen gebrling/gefchicft ju machen*

3u §elbeftch alö einen Sölann/
$u£ofeal$ einen SBeifen/

in besten aber ate einen frommen (Shurfürften aujfiuführen;
2)urch feine ©elehrfamf eit machte |tch fobannunfer(Srblafte 

noch oorber pocroif-SBürbe hterju würbig.
Unbate<£rfchonz>ocroif mar/noch mehr gelehrt/

<St erwarb ftch /was <Sr friegte/unb friegte was (Sr erworben.
Stach geenbigter Jpofmeiftcrfct>afft:

©eelen"Unb(Sbreu%mpter/ „ ^  ^  ,
3n  jenen führte (Sr nicht nur in bem ©urchlauchtigften §hur»£aufe 0achfen/

fonbern auch in breiigen/
im ^trcb'Unb Gymn

als ein ftraff-unb troftenter 93aul/ 
manche 0au ls jurn Fimmel.

3tt btefen aber ocrwaltete (Sr feine hohe SOBürbc 
ju feiner unb aller SEftenfchenSufriebenbcit/
©eine £ofmeifterfcba{ft war tugenbbafft/

0ein «prebigt-Simpt treu/
0ein 0chul * Slmpt gelehrt

3eboch banefte (Sr mit fonberbahrer Vcfcbeibenheit unb Vergnügungen 
ber er Obern unb Slimertrautcn 

baS (SrftercunbbaS geltere in feinem geben/ 
bat? Mittlere mit feinem geben ab/ 

ben Rahmen behaltenbe 
(SineS tugenbhafften £ofmeifterS/

<5tncS treuen 93rcbtgerS/ 
unb eines gelehrten

©ein geben röbmte auch fein ®lüct in boppelfer Crhe/ 
als ber erfte (She ®arten burch brep Vlüthen $war beglüeff.
<Der anbereaber jwepfdcbtigbeglücftunb gefegnet würbe.

2Beil jene fo jelttg nach ihrem 0tamm perblöheten/
Riefen aber/einc an ©eburfS/®emüthS#unb geibes*©aben 

0chbne Vtrnbaumin/ 
injwep tfnofpen alfo gefegnefhinterlaffen/ 

ba§ ob gleich wie felbte jöngftyalfo jcf>o ber preifjbare ©tammfelbtfen
perbotref/

fothane^ßfcopffSteifer hoch nüfcbare fruchte ber Fachwelt gewähren fonnen.
51(0 welche benen ©ommeninb £erbft"3ahren bes liebgen Herren Vaters 

bereite burch ihre genh* Vlüthen/
* aüemahl 3reubenunbStuhen*$rücbte juliefern bebachtgewefen/ 

auch wegen feiner oerblüheten Virnbaumin 
ben entftanbenen £erhens* Jtummer/ 

bie $rau Tochter unb Jperr 0ohn
3ene burch Einmuth/ ©fefer burch ©elchrfamfeit/
SSepbe aber burch ftnblichen £roft unterbrochen/ 

unb berogleichen Väterlich Vergnügen 3hm noch ferner geliefert hätten/ 
wenn ber oberfte .öimmelS"®ärtner 3hn nicht su feiner geliebteften Virnbatimin

geruftet/ unb



anö&et)öeinM^uttbft3(Inj)Ii(§ef)5ataMeßbetrf$et 
SuDemfofontefein 2tbm-3u\l hier auch (ich nicht en>f g erflrecfcn/ 

weil al/e©terblichen Den ©terbe Mittel jum 03atcn Pfennige erhalten/ 
unD SBlenfchlicher BcmtmflFt nach 73. ndber jum £oDe/al$ 37.

(SS bctmochte auch niemanD Dem 2oDe $u bofmeiftern / 
obgleich Den © 0 2 2  unD Den Sftenfchen trolgefrfüigen 2BanDc(/

3WI »fe£$ffaS/Dieganöe ©taDtgerne Durch SBünfche tnörDe Dcrtängert 
nnD Don ©£>££ erbeten haben. 
cDte Urfach aber ©eines £oDeSf 

<tDöfcrn Der £oDt eine Urfache erDu(Det) 
war Die ©emütbS' unD 2eibe0*Unrube/ 

wegen ausgeßanDenerBombarDierung/ 
Berlußfeineroortrepchen ©chrifften/ 

unbbes unoerbofften £oDe$ feines $be* ©cba&eS/ 
als welches feine 2eben^©tunbenunib ein merctlicbegoerfürhet/ 

f unD tote Der erßeren flammen Der © (ieDer (Sifi rermebret/
alfobatDer Berlußbetjber Icbtern3bm gleichem Den 23erluß feinem gebend

DetdunDtget/ * 
unD feine ©eißer gemfnbert

®o/baß (Sr auchals eine in Der £f)ornif$en Kirchen* Ubt £agunh Stacht 
twcD Bitte/ ®cbct/ $«tbitte' unD ©anetfagung 

mübfameUnrubßcbfelßjur 9lube begeben/ 
fanfft unD feiig Den 18.95terh Diefer SBelf SlbfchieDgegeben/ 

unD Die SOtarter 'Jßocbc initDembintmlifcben Ofier- geft berwanDelt;
©abehttberDaS^nDencfcncinestreuenJ^irtensunDfremenSbrißenSbinterlaßen.

3e$t einigen ßch $ugenD unD (£bre 
nncbDem jie jtiDorin 3 bm geftritten/ 

iene wegen feiner frommen ©elebrfamdjit/Diefe wegen feiner CEßürbe/ 
jene febet 3bm Korbern /Diefe Halmen auf/ 

jene hier/ Diefe hier unD Dort; 
dieweil <Sr in Der 2Belt

(ich Deu DaurcnDrn%ic&rul;mj Dcn©einigenBeignügen/unh Den̂ eirtDenaJlifjgtmft
bintcrlaflen / 

in welcher Betrachtung
auch her Jfcochwebrte#t.©obn/Die g:.3:ocbter/unD 3uhörer/fo lange nachShu» 

feuffhen wollen/fo lange fein SKnbm beßeben wirb/
Das iß:


